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Hexerey seyn , obschon der Herr Pfar¬

rer des Orts die unwissenden und aber¬

gläubischen Leute eines Bessern be¬

lehrte . Der Professor und Zergliede¬

rer der königl . Vieharzneyschule zu (Lha-

renton wußte das Geheimniß genauer

aufzudecken : denn er bewies , daß es

weder Eidexen noch Natern seyn,

ohngeachtet sie die Gestalt hatten , son¬

dern daß es gestandenes pvliposes Ge¬

blüt sey , welches sich nach den Herz¬

gefäßen geformet hatte . Man liefet

hierüber ei » umständliches Schreiben,

welches der Professor in den öffentli¬

chen Blättern hat bekannt machen

lasse n.

Warschau.

Die sonderbare Witterung , da

wir bald kaltes , bald heißes Wetter

haben , hat an verschiedenen Orten be¬

sonders in Podolien , eine Art von

Krankheit verursacht ; auch wird die

Erndte dadurch , zumal da es an vrclen

Orten fast täglich regnet , sehr zurük
gehal-
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gehalten , ungeachres das Getraidr

überall schon sieyr

Florenz.

Nach einem beglückten und huld¬
vollem Aufenthalt von mehreren Wo¬

chen , haben Se . kön . Maj . von Si-

cilien diese Hauptstadt wieder verlassen,
und sich , unter allgemeinem Bedau-

rerr des hiesigen Publikums , letzter»

Mtttwoch um z Uhr Nachmittag , nach

Pisa erhoben.

Der Königin » Maj . find in Ge¬

sellschaft unserer k . Souveraine - und

der Erzherzogin » Maria Theresia , die¬

sen Morgen von Pogio Imp . abge¬

reist , und die kon : Erzherzoge werden

erst Morgen nach Pisa und dann nach

Livorno abgehen.

Die Geschenke , welche Jhro

Majestäten zu Mayland vercheilt Hä¬

ven , sind von hohem Merche . Jeder
der
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